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Beitrag zur Desmidiaceen-Flora von West-Borneo 
von Rupert LENZENWEGER, Ried/Innkr. 


Studien zu den von H.H.F. HAMANN, 1960, entnommenen Algen- 
und Plonktonproben aus (systrophen) anmoorigen GCewüsgern. 





1) Algenprobe aus einem lenitischen Wassergraben bei 
 Sungipinjuh (bei Pontianak), 8.VI.1960. 


Mit einer Tafel 


Sowohl die Algerassoziation als auch die im Detritus 
. vereinzelt vorgefurdenen Sphagnumblättchen und losen Fang- - 
blasen von Utriculeria sp. weisen auf einen sauren Biotop 
hin. Auf Grund einiger fragmentierter Fadenstücke von 
Batrachospermum sp., die ebenfalls im Detritus vorgefunden 
wurden, kann auf einen genügenden Sauerstoffgehalt des Ge- 
wausers geschlosser werden. Dem sauren Charakter des Bio- 
tops entsprechend, ist die Artenzahl der gefundenen Algen 
nicht sehr hoch. Die beiden Vertreter der Blaualgengattun- 
gen Chroococcus und Herismopedia, sowie die Desmidiaceen 
Pleurotaenium mínutum, Tetmemorus brebissonii, Euastrun 
sinuosum, Cosmariun cucurbita und die Mesotaeniaceen 
. Cylindrocystis crassa und Netrium digitus unterstreichen 
den sphagnophilen (harakter der Algenassoziation in beson- 
derer Weise. Alle cie genannten Formen, sind auch für ühn- 
liche, sphagnumbeeinflußte Biotope Mitteleuropas typisch. 
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Artenliste der gefundenen Desnidiaceen!: 


Pleurotaenium minutum (RALFS) DELP. eene ee au e pue 3 

` fetmenorus brebissonii (MENEGH.) RALFS ........... 4. 2 
Tetmemorus grenulatus (BRÉB.) RALFS ........ ecco oo. 2 
Euastrum insulare (WITTR.) ROY +.oooooooroooooosroo. 2 
Euastrum sinuosum LENORM aen eene e ees e enen eene 3 
Micrasterias suboblonga var. tecta KRIEG. 。。。。。。。。。。 2 
Cosmarium cucurbita BRÉB. scccvsccccsccccccsessovecce 3 
+ 





Cosmarium nymannianum GRUN. var.abyssinicum (LAGERH.) 
Cosmarium regnellii WILLE var. minimum EICHLER et 


GUT «IlISKI Segoe e ..4MWM0U00000000009004000000009000000000 


Ichthyocerus longispinus BORGE ........... e o ose 


Arthrodesmus phimus TURN. ..oooooororoosornroncronos 
Arthrodesmus octocornis EHRBG. 。。。。。。。。。。。。。。。。。。，。。。 


Staurastrum hamanniinov.SpeC. cecccccccccccccsessece 





Staurastrum lunatum nov.8SpeC. ..oooonnncorcoosorsso 





Staurastrum lunatum var. denticulatum var.noV. se... 


Staurastrun pileolatum BRÉB. EN de a d d RS 





= NN sech Ww UM + 


Bemerkung zu den abgebildeten Arten: 

Es wurden nur interessante oder seltenere Formen ab- 
gebildet. Zwei Arten und eine Varietüt müssen als neue 
Taxa angesehen werden. Diese neu beschriebenen Formen 
wurden in der Probe zwar nur vereinzelt, aber konetant 
gefunden. . 
Figur 1) Ichthyocerus longispinus BORGE. (KRIEGER Tafel 

53 Fig.13-15). Zellänge 70-83 My, Breite 12-15 Ny, 

Isthmus 8-10 My. Die Form entspricht gut der Abbil- 

dung bei KRIEGER. Isthmus ist schwach eingekerbt, 

doch immer deutlich erkennbar, das gilt auch für die 

Einkerbung em Apex. Die Zellhaut ist deutlich, fast 


11ndividuen-Dichte: + z sehr gelten 
-(Abundanz) 1 = spärlich 

2 = wenig 

3 = häufig 
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regelmáBig gepun:tet. Nach KRIEGER kommt diese Form 
nur in den Tropen vor, auf Sumatra in Sphagnum-Teichen 
in ca. 1000 m Se:höhe. 

Figur 2) Artnrodesris phimus TURN. (WEST et WEST Tafel 
CXV Fig.16). Länze 22-25 My (mit Stacheln), 13-15 My 
(ohne Stacheln), Breite 21-25 My (mit Stacheln), 15 
My (ohne Stacheln). Lie stacheligen Forteütze sind 
zwar länger und <räftiger ausgebildet als bei der von 
WEST abgebildeten Form, es dürfte sich aber dennoch 
um diese Art hanieln. Der Apex ist gerade, die Ansätze 
zu den seitlicher Fortsätzen schenkelig ausgebildet. 
Die Zellbaut ist undicht punktiert. 

Figur 5) Arthrodesmis octocornis EHRBG. (WEST et WEST Ta- 
fel CXVII Fig.6-10). Zellänge 10 My (ohne Fortsätze), 
18 My (mit Fortsitzen), Breite 10 My (ohne Fortsätze), 
20 My (mit Fortsitzen), Isthmus 3-4 My. Die Form ent- 
Bpricht im wesentlichen gut den bekannten Abbildungen, 
allerdings erscheinen manche Individuen etwas gedrunge- 
ner (siehe Abbiliung). Die seitlich abstehenden Stacheln 
sind durchwegs linger als die schräg nach oben gerich- 
teten Fortsätze. Auch bei uns wird diese Form als 
sphagnophil beobachtet. 

Figur 4) Eusstrum sinuosum LENORM. (KRIEGER Tafel 62 Fig. 

9-11). Zellänge 55-60 My, Breite 33-35 My, Isthmus 8-9 
My. Das Fehlen einer Skulptur in der Mitte der Semizellen 
schließt eine Varietät aus. Die Art gilt ebenfalls ale 
sphagnophil. | 

Figur 5) Cosmarium ıymannlanum GRUN. var.abyssinicum (L1A- 
GERH.). Lünge 30 My, Breite 20 My. Die Zellen sind ge- 
gen die Enden zu allmühlich verjüngt mit konkaven Sei- 
ten. Auch die Apices sind konkav eingezogen. Apikal- 

- und Basalecken abgerundet. Etwas oberhalb der Mitte der, 

 Halbzellen ein deutlicher, etwas erhobener Porus. Die 
Zellhaut iet deu:;lich.skulpturiert: kleine kreisrunde 
Grübchen.mit einer Pore in der Mitte. Die Porm ist in 

‘der Probe sehr selten, es wurden nur einige wenige 
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Exemplare beobechtet. Nach KRIEGER ist diese Art bis- 
her nur aus Ostafrika und Abessinien bekannt. 

Figur 6) Cosmariur, regnellii WILLE var.minimum EICHLER et 

/ GUTWINSKI (KRIEGER Tafel 43 Fig.8). Länge 15 My, Brei- 

“te 13 My, Istha. 4-6 My. Seiten der Zellen über den ab- 

gerundeten Das: lecken konvex gekrümmt, etwas oberhalb 
der Semizellennitte dann eingezogen. Der Apikalteil ist 
gegen die Enden zu schwach verjüngt, die Apikalecken 
Sind abgerundet. Die Apices sind schwach konvex. Isthmus 
eng, nicht erweitert. Die Form ist allgemein verbrei- 
tet, jedoch nirgends massenhaft. In den untersuchten 
Proben nur sehr selten gefunden. 

Figur 7) Micrasterias suboblonga NORDST. var.tecta KRIE- 
GER (KRIEGER Tı.fel 106, Fig.11 u.12). Die gefundene 
Form entspricht: genau der bei KRIEGER wiedergegebenen 

Zeichnung. Länge 85-90 My, Breite 65-68 My, Isthmus 
18-20 My. Die teitenlappen sind schräg aufsteigend und 
deutlich konkav gekrümmt. Der Einschnitt zwischen den 
Polarlappen um. den Seitenlappen kann geöffnet (Abb. 
Ta) aber auch eng geschlossen sein (Abb. 7b). Im Gegen- 
satz zu der Beschreibung bei KRIEGER überragt der Po- 
larlappen nich! die Seitenlappen! Die abgerundeten Ek- 
ken an der Basis und an den Lappen Bind stets leicht 
gewellt. Die Zellhaut ist dicht mit kleinen Grübchen 
besetzt. Knapp am Isthmus zeigen die Semizellen eine 
flache Aufwólbung. KRIEGER gibt an, daB diese Form bis- 
her nur aus Sumatra bekannt ist und dort saure Gewüsser 
bewohnt. In der Proben aus Borneo wurde sie nicht sel- 
ten gefunden. | 

Figur 8) Staurastium hamannii LENZENWEGER, nov.spec. 
Longitudo cellt.larum 55-58 My, sine processibus 40-43 
My; latitudo 40-44 My (maxima latitudo apice); isthmus. 
17-19 My. Semicellulae trapezoidese lateribus rectis 
vel paulo convexis sunt; interdum specimina lateribus 
minime-concavis, quae viescendo per fixationen resulta- 
re possint, inventa sunt, Apex convexus est. Septen 
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vel octo spinae fortes omnis cemicellulae finem, ubi 
cellulae etiam latitudine maxima sunt, circumdant. 
Spinae solidae a cellulis transverse retrorsae sunt. 
Isthmus toro circum sinum fortiter amplificatus est. 
Figura apicalis circularis ut rotula dentibus in latus 
divaricatis apparet. Cutis cellulae punctata est, pori 
media in figura apicali distincte fortiores sunt. 

In der zur Verfügung stehenden Literatur fand ich kei- 
ne Form, die der beschriebenen auch nur annühernd 
áhnlich wáre. 

Figur 9) Staurastrum pileolatum BRÉB. Lünge 20-25 My, Brei- 
te 12-15 Hy, Isthmus 9-10 My. Die Seiten sind in Fron- 
talansicht schwach konkav, gegen die Enden zu sind die 
Zellen verbreitert. Die Apikalecken sind wulstig vorge- 
zogen und mit kleinen Stacheln reichlich besetzt, Zwei 
Reihen kleiner Stacheln verlaufen auch rund um die vor- 
gewölbten Basalecken. In der Probe nicht selten. 

Figur 10) Staurastrum peltaforme LENZENWEGER, nov.spec. 
Longitudo 20-22 My, latitudo 22-25 ify, isthmus 8 My. 
Cellulae in extremis lineis ovatae vel paene circulares 
gunt. Sinus intus ample apertus versus exterius valde 
coangustatus est. Hoc modo semicellulae figuram securis 
carnificis obtinent. Anguli basales spinam magis vel 
minus significantem formant. Cutis cellulae tenuiter 
punctata est. Cellulae triangulares visae apicaliter 


lateribus paulo concavis et angulis obtusis esse apparent. 


Im untersuchten Material wurde die Form vereinzelt ge- 
funden. 


Figur 11) Staurastrum peltaforme LENZENWEGER var.denticulatun 


LENZENWEGER var.nov. Longitudo 22-24 My, latitudo 24-26 
My, isthmus 8 My. Cellulae typo speciei supra descripto: 
simillimae sed semicellulis praeruptius acclivibus et 
parte apicali paulo planiore sunt. Cutis cellulae spinis 
parvis in circulis compositis numerosis frequentata est. 
Anguli cellulorum obtusiores quam in typo speciei et 
margine spinis frequentati sunt. Auch diese Varietät wur- 
. de in den untersuchten Proben vereinzelt gefunden. 
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2) Netzfilterung aus einem großen, seichten Regenwasser- 
teich, nach einem aufgelassenen Reisfeld (= Sawah), am ` 
Bande des Sekuniärwaldes in Ban ge = Dorf in der 
Area LedorSanggıu; 10.V.1960 (siehe beiliegende Fund- 
ortskizze von H.H.F. HAMANN). | 


Mit drei Tafeln 


Dieser Biotop ergab eine bemerkenswerte Artenfülle, die 
. aus der Liste am Ende dieses Arbeite-Abschnittes hervor- 
. geht. Insgesamt wurden 59 Formen von Desmidiaceen festge- 
stellt; es handelt sich somit um eine differenzierte Ver- 
gesellschaftung, uad auf Grund des Vorkommens einiger gró- 
Berer Arten glaube ich annehmen zu dürfen, daB es sich um 
ein doch nährstoffreicheres Gewässer handelt, das das Ge- 
‘deihen solcher Arten ermöglicht. | 
In den Figurentsfeln wurden aber nur solche Arten ab- 
gebildet, die mir besonders interessant erschienen, indem 
sie von anderen Autoren etwa als selten beschrieben wurden 
oder von mir mit einigem Vorbehalt determiniert werden | 
konnten, bzw. als neue Pormen erkannt wurden. 

Wenn nicht anders angegeben, wurden die Zeichnungen bei 
Anwendung von 600-facher VergróBerung angefertigt. Genaue- 


re Beschreibungen wurden nur bei abweichenden Arten gemacht. 


Hinweise auf Abbildungen bei anderen Autoren beziehen sich 
auf die am Schluß gegebene Literaturliste, insbes. auf Ar- 
beiten von FRÉRE Irenee, KRIEGER, KRIEGER & GERLOFF, SCOTT 
^& GRÜNBLAD, SCHMIDLE und SKUJA. 


Erläuterungen zur Tafel I. 
Figur 1) Pleurotaenium kayei RAB. (KRIEGER Tafel VIII, Fig. 
1). Länge 320 My, Breite 65 My mit Fortsätzen; ohne 
Fortsätze 35 My. Breite der Enden 45 My. 
Figur 2) Euastrum indicum W.& W., var. capitatum KRIEGER 
(KRIEGER, Tafel XXII, Fig.6). Länge 65 My, Breite in 
der Zeilmitte 39 My, am Apex 53 My. Isthmus 10 My. 
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Figur 3) Euastrum longicolle NORDST. var. capitatun 
W.& W. (SCOTT and GRÜNBLAD, Tafel III, Fig.1). Län- 

| ge 110 My, Breite in der Zellmitte 53 My, am Apex 
25 My. Iethmus 15 My. 

- Figur 4) Euastrum exile JOSHUA (KRIEGER, Tafel XX, Fig. 
11). Länge 25 uy, Breite 15 My, Isthmus 4 My. 

Figur 5) Euastrun sinuosum LENORM var. dideltoides KRIE- 
GER (KRIEGER, Tafel XXII, Pig.2). Länge 80-120 My, 
Breite 47-50 My, Isthmus 12 My. Im Durchschnitt sind 
die Zellen größer als bei KRIEGER angegeben; er gibt 
als Länge 66 My an. 

. Figur 6) Euastrum gnáthophorum W.& W. (KRIEGER, Tafel 

XXI, Fig.6). Länge 55-60 My, Breite 35 My, Isthmus 
12 My. 

Figur 7) Euastrum ansatum EHRBG. Die Dimensionen der im 
Material gefundenen Exemplare (Lünge 90-95 My, Breite 
40 My, Isthmus 11 My) liegen im Bereich der allgemein 
für diese Art angegebenen Größen. 

Figur 8) Euastrum binale (TURP.) EHRENB. var. ornatum 
LENZENWEGER, nov.var. Longitudo 40 My, latitudo 20 My, 
isthmus 10 My. Cellulae paene bis tantae sunt quantae 
in typo speciei sed lineis extremis paribus, dumtaxat 
fines cellularum tenuius incisae sunt. Sex pori mani- 
festi in peripheria omnis semicellulae apparent. Pori 
quaterni finibus cellularum situati sunt, par basi 
excávationis undulatae ductum pororum lineam teneram 
ostendit. Porus singulus basi pannorum lateralium con- 
vexorum situatus est. Wie beim Typus ist je eine Mit- 
telanschwellung pro Semizelle erkennbar. 

Figur 9) Euastrum noebii (BORGE) SCOTT & PRESC. comb.nov. 
var. burmense WEST & WEST. Lünge 110-122 My, Breite 
95-105 My, Istbmus 30 My. 

"Figur 10) zeigt Euastrum moebii (BORGE) SCOTT & PRESC. var. 
tetrachastriforme WEST & WEST. 
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Erlüuterungen zur Tafel II. 
Figur 1) Micrasterias suboblonga NORDST. var. australis . 
KRIEGER (KRIEGER, RABENHORST's Kryptogamenflora, Bd. 
XII1/2, 1939,.Tafel 105, Fig.13). Länge 45 My, Breite 
28 My, Isthmus 6 My. Laut KRIEGER beschreibt BORGE 

diese Alge nur aus Australien (Queensland). 

Figur 2) Micrasterias pinnatifida (KÜTZ.) RALES. Länge 

l 50-60 Ny, Breite 48-53 My, Istbmus 8 My.. 

Figur 3) Micrasterias subincisa KRIEGER (KRIEGER, Tafel 

| XXIII, Fig.5). länge 43 My, Breite 35 My, Isthmus 
8 My. 

Figur 4) Cosmarium ceylanicum W.& W. (KRIEGER, Tafel XI, 
Fig.9). Länge 35-40 Hy, Breite 30-33 My, Isthmus 10 My. 

Figur 5) Cosmarium freemanii W.& W. (SKUJA, Tafel XXX, 

— Fig.36). Länge 30-33 My, Breite 23-25 My, Isthmus 6-7 
My. 

saad 6) Cosmarium perforatum LUND forma. Linge 43-45 My, 
Breite 45-47 My, Isthmus 25 My. Diese Form ist vor allen 
dadurch charakterisiert, daB sie etwas breiter ist als 
lang, wogegen der Typus ein umgekehrtes Verhältnis auf- 
weist. Die Seiten sind etwas vorgezogen und breit ab- 
gestutzt, mit papillenartig verdickten Ecken. Scheitel 
deutlich abgestutzt und gerade oder schwach konvex. 

. Die Ausbildung der Zellwandstruktur entspricht eben- 
falle der beim Typus. Beidereeits des Isthmus verläuft 
eine Reihe kleiner Wirzchen, ähnlich wie bei Cosmarium 
perforatum LUND. var. skujae (siehe KRIEGER 4 GERLOFF, 
Tafel 9, Fig.9). 

Figur 7) Cosmarium cuneatum JOSHUA (SKUJA, Tafel XXXI, 
Fig.5-7). Länge 40 My, Breite 45 My, Isthmus 12 My. 

Die vorliegende Forum zeigt eine etwas abweichende An- 
ordnung von Zellwandstrukturen. 

Figur 8) Cosmarium repandum NORDST. fa. minor W.& Y. (SKUJA, 
Tafel XXX, Fig.19-20). Lünge 13 My, Breite 11 My, Isth- 
mus 3 My. 

Figur 9) Cosmarium incrassatum PLAYP. var. rotundatum W.& 

^  'W. Länge 38 My, Breite 27 My, Isthmus 5-6 My. Zellwand 


- 112 - 


R. LENZENWEGÓR. TEICH BEIBANGE 





= "el . 
` e EE 2 te e y -*. 
h a ..»> M. . 
* . ^ Se > 
H D Le 
d Sp e p Uu 
US qe DUAE uou i: 
4 a * z SA eg 
. R B iu 
. . c PP 
Px | de 
e > a,” 
CN Mi 
WM av’ 
x wn 
2 s We K 
‚ri. 
t. a*e 
. >. Ser 





deutlich punktiert, mit einer besonders in Apikalan- 
sicht erkennbaren Zellwandverdickung in der Mitte der 
Halbzellen. Auch am Scheitel ist die Zellwand etwas 
verdickt. Die. 2ygoten, die im Material fallweise ge- 
funden wurden, sind kugelig, mit einer derben Hülle 
und einem Durchmesser von ca. 35 Hy. 

Figur 10) Cosmarium stigmosum NORDST. (KRIEGER, Tafel X, 
Fig.19). Länge 37-39 ly, Breite 35 ily, Isthmus 18 My. 

Figur 11) Cosmarium hammeri REINSCH (KIRCHNER), (FRERE 
Irenee, Tafel 23, Fig.1). Länge 38 My, Breite 24 My, 
Isthmus 9 My. Zellwand am Scheitel etwas verdickt, 
die Zellwandverdickung in der Mitte der Halbzellen ist 
im Phasenkontrast deutlich sichtbar. Diese Art ist in 
untersuchten Material massenhaft enthalten. 

Figur 12) Cosmarium lagerheimianum (TURN.) SCOTT & PRESC. 
Länge 130-140 My, Breite 75 My ohne Fortsätze und 85- 
88 My mit Fortsützen. Isthmus.25 My. Ein großes und 
auffallendes Cosmarium. Semizellen kreisrund, Isthmus 
flach, weitwinkelig geöffnet mit einem deutlichen 
Ringwulst. Die Apikalansicht ist kreisrund. Die Zellen 
sind zur Günze mit 8 My langen, pyramidenfórmigen, an 
den Enden abgerundeten Warzen besetzt, die annähernd 
reihenweise angeordnet sind. Die Zellwand ist zwischen 
den Warzen mit groBen, runden Poren besetzt (cf.Abb.), 
dazwischen aber fein punktiert. 

Pigur 15) Micrasterias foliacea BAIL. var. ornata NORDST. 
(KRIEGER, Tafel XXIV, Fig.2). 

Figur 14) Xanthidium antilopaeum (BREB.) KUTZ. forma javani- 
ca NORDST. (KRIEGER, Tafel XIV, Fig.1). Länge mit Fort- 
sätzen 110 My, ohne Fortsätze 63 My. Breite mit Forts. 
125 My, ohne Forts. 65 My. Isthmus 30 My. 


Erläuterungen zur Tafel III, 

Figur 1) Staurastrum subtrifurcatum W.& W. var. major W.&- 
Y. (KRIEGER, Tafel XIX, Fig.1). Länge 55-57 My, Breite 
50 My, Isthmus 23 My. Im Gegensatz zu der in den Plank- 
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ZAFEL II. 


tonproben der Kapuas-Seen festgestellten Form iet die 
im vorliegenden Material enthaltene Form der Abbildung 
bei KRIEGER identisch. 

Figur 2) Staurastrum longebrachiatum (BORGE) GUTW. (KRIE- 
GER, Tafel XVI, Fig.1). Lànge 33-36 My, Breite 75 My 
mit den Fortsätzen. Isthmus 9 My. 

Figur 5) Btaurastrum bifidum (EHRENBG.) BREB. (SKUJA, Ta- 
fel XXXIII, Fig.18). Länge 32 My, Breite mit Stacheln 
45 My, ohne Stacheln 20 My. Isthmus 10 My. Membran 
deutlich punktiert. Háufig. 

Figur 4) Staurastrum xanthium KRIEGER (KRIEGER, Tafel 
XVIII, Fig.8). Länge 24-25 My, Breite mit Fortsätzen 
60 My, ohne Fortsätze 50 My. Isthmus 13-16 My. 

Figur 5) Arthrodesnus curvatus TURN. var. ihnei LENZENWE- 
GER, nov.var. Longitudo 33 My, latitudo 43 My, sine 
processibus 30 My, isthmus 8 My. Inflatio lenticularis 
prope vertices evidentissima est. Paries cellulae poris 
circularibus magnis frequentatus est. o 
Bei der vorliegenden Form ist die linsenfórmige Aufblü- 
hung nahe den Scheiteln besonders markant. Auch die 
Struktur der Zellwand, mit den großen kreisrunden Po- 
ren (besonders in Apikalansicht), erscheint mir außer- 
gewöhnlich. 

Figur 6) Staurastrum sexangulare LUND. var. bidentatum 
GUTW. (KRIEGER, Tafel XVII, Fig.1). Länge 65 My, Breite 
mit Fortsätzen 110 My, Isthmus 25 My. , 

Figur 7) Staurastrum sexangulare LUND. Lünge von Apex zu 
Apex 28 ky, mit den Fortsützen 40 My, Breite insgesant 
50 My. Isthmus 10 Hy. 

Figur 8) Staurastrum pinnatum TURN, var. subpinnatum 
(SCHMIDLE) #.& W. Länge 25-27 My, Breite 55 My. Isthmus 
8-10 My. (SKUJA, Tafel XXXIV, Pig.7-11). 

Figur 9) Desmidium coarctatum NORDST. (KRIEGER, Tafel 
XXVI, Fig.7). Länge 18 My, Breite 23 My. Die deutliche 
Gallerthúlle ist auch im fixierten Material erkennbar. 
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Liste der im Regenwasserteich bei Bange festgestell- 
ten Desnidiaceen: 





Hüufigkeitsgrad: + sehr selten 
1 spärlich 
2 wenig 
5 hüufig 
4 massenhaft 


m MN AM 


Closterium cynthia De NOT. .oo 
Closterium dianae EHRENBG. DEENEN 
' Closterium nematodes JOSHUA ..oooooooooovcnsrorosronsos 
-Closterium ralfsii BREB. .oooooororonorrrnrorononcsnssroso 
Pleurotaenium kayel RAB. .ooooocoorrncorsncrrrsrsncsrorsa + 
 :Pleurotaenium minutum (RALFS) DELP. +..ooooooooooooooooo. 2 


Pleurotaenium tessalatum (JOSHUA) LAGERHS. var. bulbosum 


KRÍEG. ve ge 050000000090004000000000000000009006000000900900 





'"Pleurotaenium trab2cula (EHRENBG.) NAEG. 。。。。。。.。。。。。。.。。。 





- Evastrum ansatum EIRBG. .oooooorrrooornoronorosnnnronosoo 
Euastrum bidentatun NAEG. .ooooooooooosoosronnonosomooso 
- Euastrum binale (TJRP.) EHRENBG. var. ornatum LENZENW. . 

" Euastrum exile JOSIUA ..oooooooorooensrncrrnnrnnrssr.. 
Euastrum indicum W.& W. var. capitatum KRIEGER ........o 
' Euastrum insulare (WITTR.) ROY. o..ooonooooo.orososoooooo 


Euastrum gnathopho:sum W.& W. 000051000000000000000009%».++».00 


 Euastrum longicoll> NORDST. var. capitatum W.& W. ...... 
Euastrum moebii (BORGE) SCOTT & PRESC. var. burmense 


Yob We %60600000904000100000000000000004900000090000000000000 


Euastrum moebii (BORGE) SCOTT € PRESC. var.tetrachastri- 


forme Wf We. ae ee ee ep ee e ee ee OH HH PP e ee ee ee e ee ee ee ee e EEE] 


Euastrum sinuosum ENORM var. dideltoides KRIEG. ....... 
Euastrum sinuosum .,ENORM ss. ............. .-.... e...„.....:.0© 





MM vi Mä st oa WM mW 


+ 





Micrasterias foliav:ea BAIL. var. ornata NORDST. ........ 
Micrasterias pinna:;ifida (KÜTZ.) RALFS. 。。。。。。。。。。。。。。。。 
Micrasterias subintisa KRIEG, ..ooooooorooorronrcscrrccos 
Micrasterias subob..onga NORDST. var. australis KRIEG. .. 


+ ws NN ou 








- 117 e 


Cosmarium ceylanicun W.& W. .oo 2. 
Cosmarium contractum KIRCHNER var. minutum ........ 2 
- Cosmarium cuneatum JOSHUA 。 eene eto oos D 
Cosmarium freemanii Wed We o.ooooooooonnnnrrncans.so 1 
Cosmarium hammerí REINSCH (KIRCHNER) ......... oo. 4 
Cosmarium incrassatum PLAYF. var. rotundatum ...... 3 
Cosmarium globosum BULNH. ....... cce eeo eere too 2 
Cosnmarium laeve RAB. 4429999999 EELER 5.9449 9 2 
Cosmarium lagerheimianum (TURN.) SCOTT € PRESC. ... + 
Cosmarium mansangense W.& W. var. africanum FRITSCH 3 
Cosnarium nymannianun GRÖNBLAD +..oooooooooooooooo.o 1 
Cosmarium dichondrum W.& We ooooroorsrnnrnnrrnrnorrrsrno | 
Cosmarium obsoletum (HANTZSCH) REINSCH ee ee e aseene 1 
Cosmarium pseudopyramidatum LUND. ..ooooooooono.oo.. 2 
Cosmarium perforatum LUND. "ERE 1 
Cosmarium stigmosum NORDST. +..ooooooooooooooosoooo. 2 
Cosaarium subturgidum LUND. (LÜTKEM.) ............. 2. 
Cosmarium repandum KORDST. fa. minor W.& MW. ...... 3 





Actinotaenium cucurbitinum (BISS.) var. subpolymorphun 


NORD. e e ge e ee e ee ée ee e ee ee goe ee ée ë ege e ée e ee ép ee e ë ée e e e 


Xanthidium antilopaeum (BRÉB.) KUTZ.fa.javanica 


HOR DST. 20008 9$ 999 909 59 909 959 9 9 00 0 90 ee 05 6 e ee 59 9007 095 9900 5 
Arthrodesmus convergens EHRENBG. +.oooooooroooono.o 2 
Arthrodesmus curvatus TURN. var.ihnei LENZENW. .... 3 
Staurastrum bifidum (EHRENBG.) BRÉB. ...ooooooooo... 3 
Staurastrum inconspicuum NORDST. ee enee oe enee een D 
Staurastrum pinnatum TURN. var.subpinnatum (SCHMIDLE) 

Wek Oe 6 pe ee ée ge TE RT EI TE ee ée ee e Gë ëee gë éëë oe eg ëee ée 1 
Staurastrum sexangulare LUND. da 3 
Steurastrum sexangulare LUND. var.bidentatum GUTW.. + 
Staurastrum longebrachiatum (BORGE) GUTW. 。.。。。。。。。 2 
Staurastrum subtrifurcatum W.& Y. var.najor W.& Y. + 
Staurastrum turgescens DE NOT. 。。。。。。。。。。。。。。。。。。。。， 十 
Staurastrum xantnium KRIEGER eu e e weu eu aa ua wn 1 
Sphaerozosma granulatum ROY et BISSET ............. 1 
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Hyalotheca mucosa (DILLW.) EHRENBG. wccccccvcccccccces 2 


Degmidium coarcta;un NORDST. EN 1 

Desmidium cylindr:.cum GREV. .oooooooooooooonononoroso. 2 

Dasmidiun syartzi:, EE 
Als ganz besonders beachtenswert möchte ich die folgen- 

den Arten bezeichnen: l 

Euestrum moebii (HORGE) SCOTT & PRESC. var.burmense W.& W. 

Micrastérias foliucea BAIL. var. ornata NORDST. 

Micrasterias subolilonga NORDST. var.australis KRIEG. 

' Cosmarium lagerheimianum (TURN.) SCOTT & PRESC. 

Staurastrum sexan;sulare LUND. var. bidentatum GUTW. 




















Vertreter der Cattungen Penium und Tetmemorus fehlen 
gänzlich. 

Nebenbei wurder. noch folgende Algen notiert: 
.Netrium oblongum (DE BARY) LÜTKEM. 


Rhipidodendron huxleyi KENT. 
" Phalansterium digitatum STEIN. 


Coelastrum spec. 
Phacus pleuronectes (0.P.M.) DUJARDIN 
Interessanterweise fanden sich nicht wenige Hyphen des 
Zoophagus, jenes tierfangenden Algenpílzes, der auch bei 
uns in Moorbiotopen mitunter vorkommt, im Material. Auch 
zahlreiche Fangblasen von Utricularia spec. wurden beobach- 
tet. 








3) Ergebnis der teilweisen Untersuchung der Planktonproben 
aus dem Luwar- und dem Bekuwan-See 
im Bereich des KAPUAS- Stromgebietes. (Vergl. 
dazu die Ausführungen H.H.F. HAMANN). 


ab UND du emm de ee ae m Er dm emm LL» 





Mit 2wei Tafeln. 


Die Untersuchung der Planktonproben der Kapuas-Seen er- 
gab für die Aufsamnlungen der angegebenen Jahreszeit eine 
ziemliche Einfórmizkeit hinsichtlich der dominierenden 
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Phytoplankter bzw. der vorkommenden Desmidiaceen-Formen. 
indessen ist hinsichtlich ihrer Guantitáten in den einzel- 
nen Seenbecken ein erheblicher Unterschied festzustellen. 
Zur Feststellung‘ der Arten wurden daher nur die Proben von 
zwei Seen, nämlich des Bekuw an =, insbesondere aber 
die des Luwar , welch letzterer die relativ reichste 
Ausbeute ergab, einer genaueren Untersuchung unterzogen. 
Ein Anspruch auf Vollständigkeit wird damit aber nicht er- 
_ hoben, da auffällig ist, daß kleinere Formen fehlen (dies 
könnte mit der Maschenweite des verwendeten Planktonnetzes 
zusammenhängen). 

Es dominieren im großen und ganzen große Formen mit 
überaus langen Fortsätzen, also wohl entwickelten Schwe- 
beorganen, was sicherlich mit der durch die hohe Wasser- 
temperatur bedingten, verringerten Viskosität zusammen- 
hängt, die sich außerdem aber als extreme Pelagial-Plankter 
erweisen, trotz der geringen Tiefe der Seen. 

Bemerkenswert ist auch, daß nur einige wenige isten 
zum Zeitpunkt der Aufsammlung eine Massenentwicklung hat- 
ten. So zum Beispiel Staurastrum tohopekaligense im L u - 
war - See oder Btaurastrum tauphorum und ganz besonders 
Triploceras gracile auch in anderen Becken. Dagegen sind 
andere Arten nur in stark verringertem Maße oder nur in 
wenigen Exemplaren im Material enthalten. 

Das Material enthält fast durchwegs Formen von Desmidia- 
ceen der tropischen Zonen (ausgenommen etwa Staurastrum 
paradoxum). Da kein Vergleichsmateriel aus ühnlich gela- 
gerten tropischen Gebieten zur Verfügung steht und man so 
auf die relativ spärliche Literatur angewiesen ist, ste- 
hen der einwandfreien Taxonomie erhebliche Schwierigkei- 
ten entgegen. Es konnten daher nicht alle Formen eindeu- 
tig determiniert, beziehungsweise einige Formen nur mit 
gevissem Vorbenalt einer bestimmten Art zugeschrieben wer- 
den. Es erscheint mir aber die Annahme berechtigt, daB die 
Aufstellung einiger neuer Taxa durchaus gerechtfertigt wü- 
re. Darauf wurde jedoch bie auf zwei Arten vorlüufig ver- 
zichtet. 
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Zu den anfangs erwähnten markanten Unterschieden in 
der Zusammensetzung: und Verteilung des Planktons in den 
einzelnen Seen-Becken seien als Beispiel die Proben der 
beiden oben genannten Seen gegenübergestellts 
| Im Be kuwa n - See fand sich in der Probe an 
Desmidiaceen nur Triploceras gracile ausgesprochen massen- 
haft. Andere Desmiciaceen sind nur sehr vereinzelt ent- 
halten (z.B. Staursstrum lacustre). Neben einigen 
Pediastrum spp. sird massenhaft Kieselalgen der Gattung 
Melosira und solche der Gattung Surirella, letztere aller- 
dings nur in geringeren Mengen, zu finden. 

= Der Luwa r.- See enthielt im Gegensatz dazu neben 
Triploceras gracile noch zwei weitere Desmidiaceenarten, 
 nümlich Staurastrun. tohopekaligense WOLLE und Staurastrum 
` tauphorum W.& W. ver. sumatranum (KRIEG.) massenhaft. Da- 
neben aber fand sich noch Staurastrum paradoxum MEYEN. und 
Straurastrum subtrifurcatum W.& W. var. major W.& W. in 
mittelmissiger Häufigkeit. Eine ausgesprochene Massenent- 
. wicklung weist zum Zeitpunkt der Aufsammlung die Kiesel- 
alge Rhizosolenia longiseta, eine extreme Pelagial-Form, 
. auf. Nicht zu übersehen sind in diesem Material auch die 
mitunter recht beachtlich langen Fäden.von Onychonema 
laeve NORDST., sowie die schlanken Zellen von Closterium 
getaceum EHRENBG. 





Kommentar zu den atgebildeten Arten. 

Zur Tafel I: 

Pigur 1) Staurastrum tohopekaligense WOLLE. In der Probe 
aus dem Luwe r - See zeigt diese Art ein ausgespro- . 
chenes Massenvorkommen. GRÜNBLAD beschreibt diese Form 
aus Salmi (Finnland) und erwähnt auch Funde aus Brasili- 
en (Amazonas) (GRONBLAD: Desmidiaceen aus Salmi, in 

. Acta Soc.pro Fauna et Flora Fenn., 66, Nr.I, 1947). Die 
von ihm wiedergegebenen Zeichnungen stimmen sehr gut 
mit den im vorliegenden Material gefundenen Formen über- 

ein, Die von mii in Torfstichen des Ibmermoores (Ober- 
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österreich) gefundenen Formen dieser Art haben wesent- 
lich kürzere Fortsátze; es handelt sich dabei aber auch 
nicht um Plenktonformen, sondern um Bewohner des Moores. 
- Figur 2) Staurastrum subtrifurcatum W.& W. var. major #.& 
". Die bei KRIEGER wiedergegebene Abbildung weicht von 
der Form aus Borneo in manchen Punkten etwas ab: Die 
. Seiten der Halbzellen bei der vorliegenden Form ver- 
laufen parallel und sind gegen den Apex nicht geneigt. 
Außerdem sind Jie Stacheln bei der Form aus Borneo län- 
ger ausgebildet. 
Figur 3) Staurastrum tauphorum W.& W. var. eumatranum 
. KRIEGER. Auch diese Art zeigt gute Übereinstimmung mit 
der Abbildung. bei KRIEGER. | 
Figur 4) Staurastrum limneticum SCHMIDLE var. nygaardii 
KRIEGER. Obwohl die bei KRIEGER abgebildete Art 5-strah- 
lig ist, besteht kaum ein Zweifel, daß die im Material 
aus dem Luwar - See gefundene Form damit identisch 
ist. 











Zur Tafel II: 


Figur 1) Iriploceras gracile BAIL. Im ganzen Material hüu- 
fig gefunden: im Phytoplankton dieses Seengebietes wahr- 
. scheinlich allgemein verbreitet und nicht selten. 
Figur 2) Dieses Xanthidium konnte nicht eindeutig bestimmt 
werden. Wahrscheinlich gehórt es in den Formenkreis von 
Xanthidium antilopaeum und ist dem Xanthidium hastife- 
rum TURN. var. javanicum (NORDST.) TURN. fa. planum 
TURN. sehr ühnlich, ist aber in den DurchschnittsmaBen 
etwag kleiner. Die Zellen sind ohne Stacheln 36-39. My 
lang, mit Stacheln etwa 55 My. Die Breite der Zellen be- 
trägt 38 Uy ohne die Fortsätze und etwa 70 My mit Fort- 
Sëtzen, Isthmus 10 My. Nur die Stacheln am Apex sind 
paarig angeordnet, die anderen stehen nur einzeln. Wahr- 
scheinlich handelt es sich um keine reine Planktonform. 
Figur 5 u.4) Arthrodesmus triangularis LAGERH. Die Zellen ` 
sind durchschnittlich 16-18 My lang, in der Breite aber 
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in Abhüngigkeit von der Ausbildung der gerade abstehen- 

den Fortsätze zwischen 35-50 My variierend. Isthnus 

4 My. An den Enden sind die Zellen schwach konkav ein- 

gezogen. Möglicherweise sollte diese Form als eine Va- 

rietüt dieser Art angesehen werden. 

‚Pigur 5) Onychonema laeve NORDST. Gute Übereinstimmung mit 

der Abbildung bei KRIEGER. Zellünge 18 My. Breite 20 My. 

Isthmus 4 My. | 

Figur 6) Arthrodesmus pseudoarcuatus SCOTT. Zellünge 40 My. 

Breite 38 My ohne Fortsütze und 75 My mit den Fortsützen. 
Isthmus 10 My. Die Halbzellen sind gleichmäßig rhombisch, 
mit abgerundeten Ecken und nach auBen abstehenden, krüf- 
tigen Stacheln. Am Apex ist die Zellwand linsenförnig 
verdickt. | 

Figur 7) Arthrodesmus incus (BRÉB.) HASS. Hier handelt es 
sich wohl um die typische Form dieser Art. Länge 25 My, ` 
Breite 60 My, ohne Fortsütze 30 My. Isthmus 5-6 My. 

Figur 8) In der mir zur Verfügung stehenden Literatur fand 
ich keinen Hinweis, der mir eine Zuordnung dieses 
Staurastrums ermóglicht hütte. Die Zellen laufen in lan- 
ge, zart gewellte, divergierende Arme aus, an deren En- 
den sich drei, nicht immer deutlich erkennbare Zähnchen 
befinden. Der Isthmus ist eng, etwa 4 My. Lie gesamte 
Länge der Zellen beträgt 70 üy. Breite 15 My. 

Figur 9) Diese Form zeigt gewisse Ähnlichkeit mit der Art 
Staurastrum excavatum W.& W. var. planctonicum KRIEGER, 
nur sind bei der vorliegenden Form die Halbzellen nicht 
oder nur schwach zueinander verdreht. Der Sinus ist ale 
deutliche Kerbe ausgebildet. Die Zellen sind mit den 
Fortsätzen 70 Ey breit und 50 My lang. 

Figur 10) Staurastrum recessum LENZENWEGER nov.spec. 

= Cellulae 38 My longae et processibus 70 My latae sunt. - 








Isthmus.6 My. Processus laterales longi evidenter 
introrsi sunt et duobus denticulis, quorum interior 
, longior fortiorque est, terminant. Cellulae apice 
 umbonatae sunt; elevatio vel incrassatio singula parietis 
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cellulae arte supra mediam semicellularum apparet. 
Cellulae utrimque isthmi volvate physematosae sunt. 
Verruculae acutae binae juxta compositae lateribus 
semicellulerum arte infra basem processuum laterali- 
um apparent. 

Figur 11) Staurastrum longebrachiatum (BORGE) Gute, Län- 
ge der Zellen 38-40 My. Breite mit Fortsützen 70-100 
My. Isthmus 8 hy. Die Form stimmt gut mit den Abbil- 
dungen bei KRIEGER überein. Sie ist besonders im Ma- 
terial des L u w a r - See's nicht selten. 

Figur 12) Staurastrum prionotum SCOTT & PRESC. Eine ty- 
pische Planktonform mit ungewöhnlich langen Schwebe- 
armen. Die Breite der Zellen betrügt 110-130 My, bei 
einer Zellünge von 25-28 My. Isthmus 6-7 My. Die seit- 
lichen fortsätze sind schwach einwärts gekrümmt oder 
gerade; zueinander schwach divergierend. An den Enden 
tragen sie 4, seltener 5 Stacheln. In der Mitte sind 
die Halbzellen schwach aufgetrieben. Am Apex je vier 
zweizähnige Stacheln. 

Figur 13) Staurastrum recessum var. luwarensis LENZENWE- 
GER, nov.var. Haec varietas a forma typica processibus 
lateralibus minus curvatis et terminando processuum 
tribus denticulis pari magnitudine differt. Apex 
umbonatus in additione coronam denticulorum acutorum 
fert. Annulus singulus verrucularum parvarum volvas 
in media cellulae circumdat. 

Diese Porm entspricht in den Dimensionen genau der vor- 
hergehenden, als neu beschriebenen Art. 

Figur 14) Auch für diese Art fand sich weder eine verglei- 
bare Abbildung noch Beschreibung in der vorhandenen Li- 
teratur. Länge der Zellen 21 My. Abstand zwischen den 
Enden der Fortsütze in Längsrichtung 60 My. Zellbreite _ 
mit Forteützen 80-90 My. Isthmus 6 My. Die schwach aug- 
wärts gekrümmten Fortsütze enden mit drei derben Sta- 
cheln. Die Zellwand zeigt keinerlei Skulptur. 
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Figur 15) Diese Ferm gehört wahrscheinlich in den Kreis 
von Staurastrur megacanthum LUND, obwohl die Ausbil- 
dung der Apikalansicht mit den konkaven Seiten atypisch 
ist. Móglicherweise handelt es sich um eine Varietät. 
Länge der Zellen 35 My. Breite mit Fortsätzen 70 My. 
Isthmus 10 ky. 

Figur 16) Staurastrum lacustre SMITH. In allen Plankton- 
proben gefunder, jedoch immer nur vereinzelt. 

Figur 17) Staurastrum cuspidatum BREB. var. divergens 
NORDST. Nur in einer Probe aus dem L u w a r - See 
in wenigen Exenplaren vertreten. 

Pigur 18) Staurastrum emaciatum SCOTT & PRESC. Zellünge 
30 My. An den Fortsätzen 38 My breit und am Isthmus 
5 My breit. Ich fand diese Art nur selten im Material 
des Luwar - See's und in einer Planktonprobe vom 
Seri jan g - See. 

Figur 19) Staurastrum zonatum BÖRGES. var. majus SCOTT 
& PRESC. Im Material aus dem Luwa r - See häufig. 
Bei manchen Exemplaren konnte ich oberhalb des 
Isthmus einen Kranz kleiner Zähnchen erkennen, der 
‚dem Typus an sich fehlt. Allerdings fehlen beim Groß- 
teil der beobachteten Zellen diese Zähnchen gänzlich. 
Ähnlich verhält es sich auch mit der Ausbildung des 
Warzenkranzes sn den Zellenden. 
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